
INFO

Informationen zum Verein „Ver-
gessene Kinder“ gibt es bei der 1.
Vorsitzenden Petra Ullrich,
☎ 02056 255327, E-Mail: in-
fo@vergessene-kinder.com, und
im Internet unter www.vergesse-
ne-kinder.com.
Dort sind auch Bilder der letzten
Verteilungsaktion in Medias zu
sehen.

Kontakt

Anpacken für Rumänien
Der Verein „Vergessene Kinder“ unterstützt Familien und Projekte in der rumänischen Stadt Medias.

Im November und Dezember laufen die nächsten Sammelaktionen.

VON SASKIA GELLESZUN

HEILIGENHAUS Gerade eben ist die 1.
Vorsitzende des Vereins „Vergesse-
ne Kinder“, Petra Ullrich, von einer
Reise aus Rumänien zurückge-
kehrt. Doch von Pause keine Spur –
sie hat direkt mit der Planung für
die folgenden Sammelaktionen
weitergemacht. Die nächste ist von
Mittwoch, 11., bis Freitag, 13. No-
vember, im Gesundheitszentrum,
Südring 180.

Ab dem 16. November geht es
ganz im Sinne von St. Martin unter
dem Motto „Teilen“ weiter. „Benö-
tigt wird Kleidung jeglicher Art für
Erwachsene und Kinder“, so Ull-
rich. Außerdem Schuhe für große
und kleine Füße, „denn es wird käl-
ter dort“. Und mit dem Winter rückt
auch Weihnachten immer näher.
Von daher freut sich der Verein
auch über Spielzeug-, Puzzle- und
Buch-Spenden, eben alles, was den
Kindern in Medias Freude bereiten
könnte. Daneben werden aber auch
Bettwäsche, Tischwäsche und Elek-
trogeräte weiterhin gerne ange-
nommen. „Vergessene Kinder“
sammelt immer so viel, dass drei
Transporter gefüllt werden können.
Etwa zweimal im Jahr wird die La-
dung auf den Weg nach Medias ge-
bracht. Auch Petra Ullrich macht

sich dann auf den Weg nach Rumä-
nien und kümmert sich direkt vor
Ort um die Verteilung. „Wir fahren
zu den Familien, um zu sehen, was
dringend benötigt wird“, erzählt
sie. Mit dem Kinderheim steht sie
immer schon vorher in Kontakt, um
zu klären, wie viele Kinder dort sind
und welche Größen benötigt wer-
den. So sorgt sie für eine gezielte
Verteilung der Hilfsgüter, die da an-
kommen, wo sie gebraucht werden.
Bereits seit elf Jahren ist Ullrich re-
gelmäßig in Medias. „Die Stadt hat
sich sehr positiv entwickelt“, hat sie
auf ihren Reisen beobachtet. „Es
war noch nie so sauber.“ Und das

von „Vergessene Kinder“ ins Leben
gerufene Straßenkinderprojekt sei
inzwischen eingestellt worden –
weil es keine Straßenkinder mehr
gebe. Auch das Kinderheim arbeitet
inzwischen selbstständig. „Mo-
mentan setzen wir unseren
Schwerpunkt auf die Familienar-
beit“, sagt Ullrich. Gerade im Be-
reich Sexualität und HIV gebe es
noch riesigen Aufklärungsbedarf,
aber auch bei der Apothekenaus-
stattung liege noch einiges im Ar-
gen. „Viele Kinder sind im Kranken-
haus durch verunreinigte Geräte
mit HIV infiziert worden“, so Ull-
rich. Sie bräuchten regelmäßig Me-

dikamente. Doch bei einem durch-
schnittlichen Familieneinkommen
von 160 Euro im Monat könne sich
das fast niemand leisten. „Da gibt es
noch viel zu tun.“

Eine Veränderung hat Ullrich
aber auch bei der Bevölkerung be-
obachtet: „Es ist ein Ruck durch das
Land und auch durch Medias ge-
gangen.“ Die Eigeninitiative der
Menschen sei größer geworden. „Es
wird nicht mehr gesagt ‚Die ande-
ren sollen mal machen’, sondern
alle arbeiten daran, dass es besser
wird.“

Die Bewohner von Medias helfen
sich selber in den Maßen, in denen
sie können. „Vergessene Kinder“
hilft ihnen dabei.

Petra Ullrich, Gründerin und Vorsitzende des Vereins „Vergessene Kinder“, bereitet weitere Hilfstransporte in Richtung Rumänien vor. Der nächste startet im No-
vember. Benötigt wird vor allem Kleidung aller Art. RP-ARCHIVFOTO: JÜRGEN VENN

Kontakt zum Kinderheim in Medias besteht, seit die Hilfsaktionen vor elf Jahren
begannen. FOTO: PRIVAT

VHS: Lern-Angebote
für Mathe und Deutsch

HEILIGENHAUS (RP) Wer hohe Türme
bauen will, muss lange beim Fun-
dament verweilen. Das ist bei der
Vorbereitung wichtiger Prüfungen
nicht anders, wie erfahrene Lehrer
wissen. Wer über ein solides
Grundwissen verfügt, kann anste-
hende Prüfungsaufgaben leichter,
angstfreier und gelassener lösen.
Deshalb bietet die VHS gezielt Vor-
bereitungskurse in Mathematik
und Deutsch an, die auf die Aufga-
benstellung der Zehner-Zentral-
prüfung vorbereiten. (Gymnasium,
Realschule, Hauptschule, Gesamt-
schule). In Mathematik hat die VHS
dazu drei Kurse eingerichtet: Im

VHS-Haus Heiligenhaus, Südring
159, Raum 12 ist ein Kursus am
Mittwoch, 28. Oktober, 17 Uhr, vor-
gesehen. Weitere Mathematik-Kur-
se finden am heutigen Dienstag, 27.
Oktober, 16.30 Uhr, im VHS Gebäu-
de „Am Baum“ in Velbert-Mitte
statt. Der Deutschkursus ist am
Donnerstag, 29. Oktober, 17 Uhr, im
Heiligenhauser VHS-Haus, Raum
22. Anmeldungen sind per Mail
möglich oder auch persönlich in ei-
ner der VHS Geschäftsstellen.

Gezielt Lücken schließen
Wilfried Kottkamp, ehemaliger

Realschulleiter, bereitet den Ma-
the-Stoff für die Teilnehmer auf:
Anhand der Prüfungsaufgaben des
Schulministeriums aus den vergan-
genen Jahren wird der mathemati-
sche Unterrichtsstoff wiederholt,
aufgearbeitet und eingeübt. Weite-
re Übungsaufgaben kommen aus
den Bereichen Arithmetik/Algebra,
Funktionen, Geometrie und Sto-
chastik. Dabei werden sowohl die
Basiskompetenz (aus den Jahr-
gangsstufen fünf bis neun) über-
prüft und eventuelle Lücken ge-
schlossen, als auch die Argumenta-
tion und das Problemlösen bei
komplexeren Aufgaben trainiert.

Erich-Dietrich Unruh, Lehrer für
Deutsch, bereitet gezielt auf die An-
forderungen der Deutschprüfung
vor und orientiert sich dabei an den
Aufgabenstellungen der Zentral-
prüfung aus dem vergangenen Jahr.

Die VHS bereitet konzentriert auf Prü-
fungen vor. RP-ARCHIVFOTO: KÖRSCHGEN

Gute Polio-Impfquote im Kreis
➔ INTERVIEW Dr. Rudolf Lange glaubt, dass Polio ausgerottet werden kann.

Lange Nein, auch Erwachsene.

Wie wird die Krankheit übertragen?
Lange Fäkal-oral. Das heißt, das Vi-
rus wird von einem infizierten
Menschen über den Stuhl ausge-
schieden. Um die Dimension deut-
lich zu machen: Ein Gramm Stuhl
enthält eine Milliarde Viren. Wenn
das Virus von den Händen über
Mund und Rachen in den Magen-
Darmtrakt gelangt, kann es zu einer
Infektion kommen.

Da macht das Händewaschen wieder
Sinn...
Lange (lacht) Das Händewaschen
hat viele gute Seiten.

Ganze Generationen in Deutschland
sind mit dem Slogan „Schluckimp-
fung ist süß – Kinderlähmung ist
grausam“ aufgewachsen. Gilt das
noch heute?
Lange Die Impfung ist der wirksams-
te Schutz gegen die Infektion. Die
Schluckimpfung wird mit lebendi-
gen, abgeschwächten Viren durch-
geführt. Sie war über viele Jahre
hinweg segensreich, weil wirksam.
In ganz seltenen Fällen ist es aber
durch die Impfung zu schwachen
Polio-Erkrankungen gekommen.
Deshalb setzt man seit zehn Jahren
die Impfung mit toten Viren zur Im-
munisierung ein. Sie werden ge-
spritzt.

Wer sollte sich impfen lassen?

Lange Die Impfung gegen Polio ist
Bestandteil der Kinderimpfungen.
Sie erfolgt ab dem dritten Lebens-
monat, meist in Kombination mit
Tetanus und Diphtherie.

Genügt eine Impfung?
Lange Nein. Es wird dreimal geimpft;
im Alter zwischen neun und 17 Jah-
ren wird der Schutz aufgefrischt.
Das gilt als grundsätzlich ausrei-
chend. Eine Auffrischung bei Er-
wachsenen ist nur sinnvoll, wenn
sie in Länder reisen, in denen die
Erkrankung noch aktiv ist.

Nehmen die Eltern im Kreis Mett-
mann das Impfangebot wahr?
Lange Bei den letzten Einschulungs-
untersuchungen waren 98 Prozent
der Kinder gegen Polio geimpft. Das
ist eine gute Quote, wobei mir na-
türlich 100 Prozent noch lieber
wäre.

Glauben Sie, dass die Polio irgend-
wann ganz ausgerottet sein wird?
Lange Das ist das absolute Ziel der
Weltgesundheitsorganisation
WHO. Deshalb gibt es ein sehr wirk-
sames weltweites Beobachtungs-
system, das versucht, jeden auftre-
tenden Fall sofort zu erfassen. Im
Grundsatz müsste es genauso ge-
lingen, die Polio auszurotten wie
die Pocken. Denn Polio betrifft nur
den Menschen und sie ist impfbar.

Barbara Jakoby stellte die Fragen.

Dr. Rudolf Lange, Leiter des Kreisge-
sundheitsamtes. RP-ARCHIVFOTO: D. JANICKI

Herr Dr. Lange, wann haben Sie per-
sönlich den letzten Polio-Fall gese-
hen?
Lange In meiner ärztlichen Praxis
nicht einmal. Ich persönlich kenne
nur einen Poliofall aus der Genera-
tion meiner Eltern.

Heißt das, Polio ist in Deutschland
gar kein Thema mehr?
Lange 1990 wurde in Deutschland
der letzte endemische, also hier
entstandene, Poliofall registriert.
Die Mobilität der Menschen bringt
es aber mit sich, dass Polio aus Län-
dern eingeschleppt werden könnte,
wo sie noch ein Problem darstellt.

Welche Länder sind das ?
Lange Vor allem Afghanistan, Pakis-
tan, Indien und Nigeria.

Polio wird ja mit Kinderlähmung
übersetzt. Befällt die Krankheit nur
Kinder?

KOMPAKT KOMPAKT

Kreissparkasse:
Malwettbewerb
zum Weltspartag
HEILIGENHAUS (RP) Zum Weltspartag am
kommenden Freitag, 30. Oktober, veran-
staltet die Kreissparkasse Düsseldorf
wieder einen „Knax-Malwettbewerb“.
Das Motto: „Male für ,Jumpy’ ein neues
Zuhause“. „Jumpy“ ist ein kleines Kängu-
ru, dem es in Mamas Beutel zu eng ge-
worden ist. Es sucht nun ein neues Zu-
hause und hofft auf die Kreativität der
Teilnehmer. Die Bilder sollen im Format
Din A 4 angefertigt und dürfen mit Blei-,
Wachsmal- und Buntstiften oder Was-
serfarben gemalt werden. Die Bilder
können in jeder Geschäftsstelle der
Kreissparkasse Düsseldorf abgegeben
oder per Post versendet werden (Kreis-
sparkasse Düsseldorf, Bereich 190, Ka-
sernenstraße 69, 40213 Düsseldorf). Ab-
gabeschluss für die Beiträge ist Freitag,
11. Dezember.
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Feuerwehr: ☎  112

Polizei: ☎  110

Giftnotruf: ☎ 0228 19240

Apotheken: Wilhelm-Busch-Apotheke,
Heiligenhaus, Hauptstr.  150, ☎ 02056
60603, Di 8.30 - Mi  8.30. Apotheke zur
Post, Velbert-Langenberg, Kamper Str.  17,
☎ 02052 6751, Di 8.30 - Mi  8.30.
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HEILIGENHAUS

BILDUNG
Stadt Heiligenhaus, Stadtbücherei,
Hauptstraße 162, 14-18.30 Uhr.

Stadt Heiligenhaus, Kulturbüro Heiligen-
haus, Hauptstraße 157, 9-12 Uhr.

RAT &  HILFE
Beratung ausländischer Mitbürger Bür-
gertreff Oberilp, Heiligenhaus, Huns-
rückstraße 31, 14-16 Uhr.

Bürgerbüro Rathaus, auch Annahme der
Kursanmeldungen VHS , Heiligenhaus,
8-18 Uhr.

Eine Welt-Lädchen, Heiligenhaus, Rhein-
landstraße 58, 11.30 -13 Uhr.

Schuldnerberatung, Heiligenhaus, Kett-
wigerstraße 5, ☎ 02056 569891, 14-16 Uhr.

TIPPS  & TERMINE

RP-Kontakt

Heiligenhaus Telefon 02102 - 711316
Telefax 02102 - 711329

redaktion.ratingen@rheinische-post.de

Heute Stammtisch
der „Zwar“-Gruppe
HEILIGENHAUS (RP) Die Gruppe „Zwar“
(Zwischen Arbeit und Ruhestand) trifft
sich am heutigen Dienstag, 27. Oktober,
18.30 Uhr, im Ratskeller an der Haupt-
straße zum Stammtisch. Morgen, eben-
falls 18.30 Uhr, ist das Treffen der Zwar-
Basisgruppe im Treff der Arbeiterwohl-
fahrt, Schulstraße 8. Donnerstag, 29. Ok-
tober, 15 Uhr, treffen sich Skatfreunde im
Ludgerustreff, Ludgerusstraße 2a. Zwei
Stunden später kommen dort die Freun-
de des Doppelkopf-Spiels zum Zuge. Ab
18.15 Uhr schließlich wird im Ludgerus-
Treff Rommee gespielt.

Offenes Singen im
Café „Verweile doch“
HEILIGENHAUS (RP) Hildegard Weigel lei-
tet am kommenden Mittwoch, 28. Okto-
ber, 15.30 Uhr, wieder das „Offene Sin-
gen“ der VHS im Cafe „Verweile doch“,
am Südring 159. Zur Teilnahme an dieser
kostenlosen Veranstaltung sind alle ein-
geladen, die gerne in einer Gruppe ver-
trautes Liedgut wieder beleben möch-
ten, aber auch daran interessiert sind,
neue Lieder kennen zu lernen. Der Ein-
tritt ist frei.

Freundeskreis lädt ein
zu Mitgliederversammlung
HEILIGENHAUS (RP) Der Freundeskreis
körperbehinderter Jugendlicher und Er-
wachsener lädt für den morgigen Mitt-
woch, 28. Oktober, zu einer Mitglieder-
versammlung ein. Ab 18 Uhr sind Gäste
willkommen, die Veranstaltung findet
statt im Caritas-Haus, Ludgerusstraße
2a.

SPD bereitet
Landtagswahl vor
HEILIGENHAUS (RP) Die SPD Heiligenhaus
wählt am Donnerstag, 12. November, 19
Uhr, ihren Kandidaten für die Landtags-
wahl 2010. Es gibt drei Bewerber für den
Wahlkreis Heiligenhaus/Ratingen:
Willm Rolf Meyer, Elisabeth Müller-Witt
und Armin Schmidt. Die Mitgliederver-
sammlung findet statt in der Gaststätte
„Zur Post“, Hauptstraße 104. Den in Hei-
ligenhaus gewählten Bewerber schlägt
der Ortsverein anschließend der Kreis-
wahlkonferenz vor.

VHS-Kursus lehrt
die Sprachmelodie
des Französischen
HEILIGENHAUS (RP) Mehr noch als bei an-
deren Sprachen fällt beim Gros der deut-
schen Französisch-Sprecher relativ rasch
auf, dass es sich nicht um einen Mutter-
sprachler handelt. Das liegt zum Teil da-
ran, dass das Gefühl für die französische
Satzmelodie und Aussprache nicht ge-
nügend entwickelt ist. Um Abhilfe zu
schaffen, organisiert die VHS ein Ergän-
zungsangebot, bei dem statt anhand ei-
nes Lehrbuchs durch Bilder, Gegenstän-
de und Gebärden zahlreiche Sprechan-
lässe geschaffen werden. Themen sind
Wetter, Wohnen, Arbeit, Einkauf oder
Feiern. Wichtig ist es Kursleiterin Gene-
viève Rinner bei diesem zusätzlichen
Übungsfeld, dass nicht nur Wörter, son-
dern ganze Satzmuster und Dialogfol-
gen in Sachen Aussprache und Melodie
richtig eintrainiert werden. Ein kurzwei-
liges, individuell zugeschnittenes und
effektives Kompaktseminar für alle, die
die französische Sprache lieben.
Der Kursus beginnt am kommenden
Freitag, 30. Oktober, 18 Uhr, und geht
samstags, 10 Uhr, weiter. Insgesamt sind
es acht Unterrichtsstunden. Info:
☎ 02051 949611.

Ihr Kontakt zu uns:

Leserservice
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Lokal-Redaktion Ratingen
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E-Mail: redaktion.ratingen@rheinische-post.de

Zentral-Redaktion
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@rheinische-post.de
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